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Sehr geehrte Exzellenz, 
 
am 4. November 2016 stürmte das Militär die Bundesschule „Florestan 
Fernandes“ (ENFF) der Landlosenbewegung (MST) in Gurararema, 
Bundesstaat São Paulo.  
 
Die Soldaten hatten weder ein Durchsuchungsbefehl, noch nannten sie 
Gründe für ihre Aktion. Sie haben mit scharfer Munition um sich ge-
schossen und die Anwesenden so lange bedrängt, bis MST-Anwälte 
eingetroffen sind. 
 
Eine solche Aktion ist völlig inakzeptabel und für einen modernen 
Rechtsstaat unwürdig. Zum einen wurde der rechtliche Rahmen völlig 
ignoriert und zum anderen das Militär gegen die eigene Zivilbevölkerung 
grundlos eingesetzt. 
 
Es verfestigt sich aus unserer Sicht leider der Eindruck, dass die 
brasilianischen Institutionen zunehmend dazu missbraucht werden, der 
erfolgreichen inklusiven Politik des letzten Jahrzehnts ein Ende zu 
setzen. Ferner beobachten wir, wie progressive Organisationen der 
Zivilgesellschaft stigmatisiert und einschüchtert werden. 
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In Namen der 2,3 Millionen IG Metall-Mitglieder möchte ich unseren energischen 
Protest wegen des o.g. Vorfalls zum Ausdruck bringen und rufe die aktuelle 
brasilianische Regierung dazu auf, mit friedlichen und demokratischen Mitteln, 
gesellschaftliche Konflikte und Auseinandersetzungen zu lösen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Wolfgang Lemb 
Geschäftsführendes Vorstandsmitglied 


